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Bedarfsnachweis Erweiterung Schulanlage Eneda 
 

Der Gemeinderat hat entschieden, das marode 50-jährige MZG abzureissen und ein neues Gebäude 

für den fehlenden Schulraum zu erstellen. Das Gebäude soll auf dem heutigen Sandplatz beim 

Schulhaus Eneda zu stehen kommen. Es werden mittelfristig keine Wohnungen auf diesem Areal 

erstellt. Das Areal soll der Schule, den Vereinen und der Bevölkerung als Sozialraum / Freizeitgebiet 

zur Verfügung stehen. 

Für die Erstellung der fehlenden Schulräume ist bereits eine Arbeitsgruppe (ArG) aus dem Bereich 

Bildung gegründet worden. Die ArG macht die Schulraumplanung anhand einer bestehenden 

Schulraum-Defizit Analyse. 

 

Hauptargumente für die Planungskredite im Budget 2024 
 

Projekt 1:   Neues Schulgebäude mit Mehrzweck Saal: 
 

- Ab August 2024 gilt das neue Kinderbetreuungsgesetz KiBeG zur familienergänzenden 
Betreuung. Der GR Tuggen will hier eine eigene Infrastruktur aufbauen  

- Es ist nur noch bis Ende 2024 möglich, beim Kanton finanzielle Subventionen beim Neubau 
von Schulinfrastrukturen zu erhalten. Daher hat Projekt 1 eine hohe Priorität – bis Frühjahr 24 
soll ein Vorprojekt erstellt sein um dann im Herbst 24 ein Bauprojekt in die Abstimmung zu 
bringen. Bis Ende 2025 könnte der Neubau umgesetzt sein. 

- Die Schule hat seit längerer Zeit zu knappen Schulraum. Der Schulrat hat eine Defizitanalyse 
gemacht und den fehlenden subventionsberechtigten Schulraum anhand des kantonalen 
Richtraumprogramms für Schulanlagen eruiert. 

- Durch den Abbruch des maroden und Asbestbelasteten 50-jährigen Mehrzweckgebäudes 
verliert man dringend benötigten Schulraum und auch eine Sozialwohnung. 

- Man hat zu wenig Räume für den Musikschulunterricht und für den Religionsunterricht und 
auch für Vereinsbedürfnisse fehlen Stauräume usw. 

- Das Schulraum Provisorium "Container Werkraum" soll nach 15 Jahren ersetzt werden. Das 
Schulfach „Werken“ soll in einem Schulhaus stattfinden. 

- Die heutige Aula ist täglich ausgelastet und vielfach überbucht. Daher braucht Tuggen einen 
grösseren Mehrzweck-Saal für z.B. die Gemeindeversammlungen oder kulturelle 
Veranstaltungen. 

- Man braucht ein Probelokal für Musikvereine,  
- Sitzungslokal für Vereine ,  
- Infrastruktur für einen neuen Mittagstisch und Raum für eine Tagesstruktur 

 

Projekt 1 
Neubau 
Schulraum 

Projekt 2 
Schaffung 
Sozialraum 
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Projekt 2:   Schaffung von Sozialem Raum für Jung und Alt  
 
Auf der frei werdenden ÖBA Fläche nach dem Abbruch des alten MZG Eneda soll im Bereich der 
heutigen Sportanlagen eine Freizeitzone für Jung und Alt entstehen. Bei früheren Umfragen wurden 
die Hauptbedürfnisse der Bevölkerung erfragt. Es hat im Nov.23 bereits ein Workshop mit 18 
Personen aus den verschiedensten Interessengruppen stattgefunden, um über den konkreten Nutzen 
der Fläche zu diskutieren und um gute Ideen zu finden. 
 
Bedürfnisse aus den Workshops 2019: 

➢ Jugend Freizeitanlage 
➢ Frei-Raum Möglichkeiten  

➢ Plätze für Begegnung Jung & Alt 
➢ Kaffee mit Bibliothek, 

➢ Co-Workspace 

➢ Vereinsräume Saal 
➢ Tüftelwerkstatt  

➢ Outdoor Geräte 
➢ Tagesstruktur /Familienergänzende Angebote 

➢ Grillstelle, Sitzmöglichkeiten 

➢ Begegnungs-Räume für Jung und Alt 
➢ Neue Spielmöglichkeiten für Jung und Alt 

➢ Sozialer Raum für Freizeit  
➢ Gedeckter Sitzplatz –Treff Jugend 

➢ Grillstelle für Alle 
➢ Cooler Funpark 

 
 

Bedarfsnachweis Outdoor Anlagen 
 
Diese Bedürfnisse sind im Tuggner Leitbild und in der Kommunalen Richtplanung 
behördenverbindlich festgelegt. Der Gemeinderat hat diese Bedürfnisse als seine Legislatur-Ziele 
übernommen, welche nach Möglichkeit bis 2026 an die Hand genommen werden sollen. 
Viele dieser Bedürfnisse sollen hier nun mit dem Erstellen von trendigen Outdooranlagen für Jung 
und Alt abgedeckt werden. 
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Projekt 3:      Neue Sportplätze bei Riedlandhalle 
 
Nach dem Abbruch des alten MZG sind die Sportanlagen verwaist und am falschen Standort. Die 
Sportanlagen müssten schon längstens rund um die Riedlandhalle verschoben werden, wo 
Garderoben und Material in der Nähe sind. Die Sportanlagen sollten hinter der Halle erweitert werden 
können, und Licht- und Lärmemissionen möglichst von den Wohnquartieren fern zu halten. Hier soll 
für die Jugend investiert werden. 
 
 

 
 
 
 

GR Entscheide 
 

• alter KG wird umgenutzt für Soziale Bedürfnisse / Jugend / Vereine 

• das Raumprogramm der ArG Schulraum 25 wird genehmigt 

• alter KG zügelt ins OG Schulhaus Eneda 

• Container Provisorium wird ersetzt, das Werken geht ins OG Schulhaus Eneda 

• die Spielgruppe kommt vom Dorfhalde Schulhaus neu ins OG Schulhaus Eneda 

• ein zeitgemässer Neubau für acht Klassen soll entstehen 

• die fehlenden Aussensportanlagen werden bei der Riedlandhalle erstellt 

• ein Mehrzweck Gemeindesaal für Kulturveranstaltungen und Versammlungen soll entstehen 

Projekt 3 
Neue Sportplätze bei Riedlandhalle 


